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Ein Befu 51 e König von Syrjen Seit der Zerſtücke
t der Emir ZFeſſal der König des neuen

Die ein Menſch hohe Stirn kleine Augen blatte Naſe
und großen Mund An den Händen hätten ſie heißt
r vier mit Schwimmhäuten verſehene Finger Es wird

rzählt daß die Kannibalen der Südſee Meermänner und
Meerfrauen einfingen und ſie mit gutem Appetit verzehrten
Jetzt ſcheinen ſie jedoch auf der kannibaliſchen Speiſekarte
nicht mehr vorzukommen da man gefunden hat daß kahl
geſchorener Miſſionar mit Senf beſſer ſchmeckt

Aber ſo großen Schreck die Meermänner und Meerfrauen
oft auch bei den Seefahrern erregt haben ihr Ruhm wird
doch beträchtlich von dem der großen Seeſchlange über
troffen Ueber dieſes Wunder der Natur gibt es die ver
chiedenſten Geſchichten Sie ſoll ein unmäßig ſchreckliches
ntier ſein und die Schiffer die ſie mit leibhaftigen

Augen geſehen haben haben über ihre Wahrnehmungen
vor Richtern und Geiſtlichen Zeugnis abgelegt Sie ec
zählen die Hautfarbe der Seeſchlange ſei dunkelbraun mit
roten Flammen die Augen ſeien groß und von unſchuldigem
Blau das Geſicht erinnere an das eines Pferdes Wenn
die Schlange an der Oberfläche ſchwamm ſo machten die
Krümmungen ihres Rückens von weitem den Eindruck als
ob ſich eine nge großer Fäſſer mit einigem Zwiſchen
raum auf dem Meere bewege Nach einer anderen Beob
achtung wäre die Seeſchlange mit einem ſehr ſcharfen Ge
ruchsſinn ausgeſtattet und fliehe beſonders den Geruch von
BDibergeil weshalb die Seefahrer nie verſäumten ſolches
mit ſich zu nehmen Dagegen zeige ſie ſich ſehr gern wenn
ſie den Duft von Spiritus rieche Jn einer alten Chronik
heißt es die Seeſchlange ſei der ſchrecklichſte von allen
Teufeln der See ſie greife ſegelnde Schiffe an zer
vreche die Maſten wie Spazierſtöcke und ſchlucke dann die
ganze Beſatzung in einem Happen hinunker

Der König aller Meerwunder aber iſt der Krake Wegen
der ungehenren Größe dieſes Wundertieres bekommt man
es nie gauz ſondern nur in ſeinem oberen Teil zu ſehen
Nach dem Zeugnis eines däniſchen Dichters der wohl gerade
etwas tief ins Glas geguckt hatte maß das gigantiſche Un
rn nicht weniger als eine Viertelmeile in der Länge

ch nach einer anderen Ausſage zeigte ſich dieſes Untier
gern wenn es den Geruch von Alkohol ſpürte Ein ſchwe

iſcher Münchhauſen der Freiherr von Gripenhjelm der im
Anfang des 18 Jahrhunderts gelebt hat behauptete auch
mit Beſtimmtheit den Kraken während einer Seevermeſſung
in den Stockholmer Schären geſehen zu haben Anfangs
ſo ſchildert er ſchienen nur einzelne Punkte aus deww Meere
aufzutauchen dann aber wurden zwei tangbewachſene Hügel
ſichtbar worauf einige glänzende Spitzen ſichtbar wurden
die ſchließlich die Höhe eines Schiffsmaſtes erreichten

Man jieht das Seemannslatein ſtellt allerlei Anfor
derungen an die Aufnahmefähigkeit derjenigen die es lernen
ſollen Aber dafür hat es vor dem römiſchen Latein einen
großen Vorzug es iſt höchſt amüſant

Bunte Zeitung

Reiches eine Perſönlichkeit die in der Weltpolitik
t Rolle ſpielt Ein Mitarbeiter einer engliſchen Zeitung ſülwert einen Beſuch bei dieſem neuen Herr

ſcher Wer etwa erwartet dieſen orientaliſchen Fürſten in
der alten Märchenſtadt Damaskus von einem Hofſtaat umgeben
zu finden der an Tauſend und eine Nacht erinnert wird
ſchwer enttänſcht ſein Die prak tiſche Nüchternheit der mo
dernen Kultur hat ihren Einzug auch in dieſe Hochburg
der orientaliſchen Phantaſie gehalten Der König von Sy
rien wohnt ſo erzählt der genannte Journaliſt in einer

ganz einfachen Villa Eines Tages wird er einen Palaſt be
ſitzen aber gegenwärtig iſt ſeine Reſidenz ein unanſehnliches
Haus und die Wachtpoſten vor der Tür ſind nicht orien

liſcher a das Gebäude Jn ihrer Kakiuniform ſehen
ſie aus wie andere Soldaten und höchſtens kann man aus
dem kleinen Stück Zeug das hinten am Helm befeſtigt
iſt etwas wie eine Nationaltracht ahnen Der Emir ſitzt
in Kakiuniform am Schreibtiſch Ein perſiſcher Teppich
liegt auf dem Boden und der Tiſch iſt mit Perlmutter
eingelegt Aber damit hört auch der öſtliche Einſchlag auf
Neben ihm auf
Gedichte Er ſelbſt iſt ein Mann mit regelmäßigen Zügen
die den Stempel der Vornehmheit tragen Seine Augen
haben einen etwas unruhigen melancholiſchen Ausdruck
ſeine Stimme iſt leiſe aber durchdringend Er dürfte kein
ſtarker Mann ſein erſcheint aber als eine feinfühlige und
ideal veran bote Perſönlichkeit Wenn man das unverfälſchte

Emirs verlaſſen und durch die alten Straßen ſchweifen
wenn ſich die Abenddämmerung niederſenkt Hier ſieht
man noch Kavalkaden ſtolzer arabiſcher Reiter in weißen
Burnuſſen lange Kamelkarawanen Gruppen von Frauen
die mit über der Bruſt gekreuzten Armen in ihren hellen
Kleidern dahinſchreiten und ihr Geſicht unter dichtem
Schleier verbergen Die Trachten der Männer verleihen dem
Bild einen großen Farbenreichtum und vor dem Baſar
entfaltet ſich das bunte Leben das wir aus den Schilderun
gen des Orients ſo gut kennen Die Rufe der Händler
vibrieren in der Luft und wenn ſich die Nacht niederſenkt
tönt weicher melancholiſcher Geſang durch die balſamiſch
duftende Stille So iſt Damaskus noch immer der letzte
Zufluchtsort der orientaliſchen Romantik aber auch hier
wird bald der Geiſt herrſchen der die Reſidenz des neuen
Harun al Raſchid bereits erfüllt

Uebelriechende Schmetterlinge Neben den Schmetterlin
gen die einen angenehmen Duft verbreiten gibt es vor
allem in den Tropen Schmetterlingsarten die üble Ge
rüche ausſtrömen Es handelt ſich dabei offenſichtlich um
eine Waffe im Kampfe ums Daſein die dazu dient die
Schmetterlinge gegen ihre Feinde zu verteidigen Man
nimmt an daß der unangenehme Geruch die Vögel davon
abhalten ſoll die mit dieſem behafteten Schmetterlinge zu
frefſen Da aber die Geruchswerkzeuge der Vögel kaum
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dem Tiſch liegt ein Buch Victor Hugos

imſtande ſein dürften die unangenehmen Gerüche überhaupt
währzunehmen ſo rechtfertigt ſich die Annahme daß mit
dem unangenehmen Geruch auch ein unangenehmer Ge
ſchmack verbunden iſt der die Vögel nachdem ſie einmal
die ſchlechte Erfahrung gemacht haben davon abhält die
betreffenden Schmetterlinge zu verzehren Danach wäre
der ſchlechte Geruch dieſer tropiſchen Schmetterlinge nur
eine Begleiterſcheinung des Geſchmacks und eine Warnung
die die Schmetterlingsfeinde wie die Erfahrung lehrt auch
nicht unbeachtet laſſen

Amerikas Reichtum an Erdgasquellen Die von der
Gosteuerung bedrückte Alte Welt hat allen Grund Amerika
um ſeine Schätze an Naturgas zu beneiden Nach der von
der amerikaniſchen Geological Survey aufgeſtellten Sta
tiſtik hatte die Erzeugung von Erdgas im ganzen Lande im
abgelaufenen Berichtsjahr einen Wert von 157 Millionen
Dollar Vor 20 Jahren ſtand Pennſylvanien an der Spitze
der Erzeugungsländer Heute iſt es von Virginien ab
gelöſt das eine jährliche Produktion im Werte von 57 Mil
lionen Dollar aufweiſt während Pennſylvanien mit 29 Mil
lionen Dollar an die zweite Stelle gerückt iſt Dahinker
folgen in der Reihe der Erzeugungsländer Ohio Oklahoma
und Kalifornien

Literatur
Heinrich Angeli Heft der Modernen Wet Am Juli

vollendete Heinrich Angeli der weltberühmte Me ſter der
Wiener Porträtkunſt fein 80 Lebensſahr Aus dieſem An
ſaß hat die nter der Leitung von Ludwig Hirſchfeld

ende illiſtrierte Monatsſchrift Moderne Welt Ver
lag Wien II ihr ſoehen erſchienenes Heft Nr 4 dem großen

Porträtiſten gewidmek Ein Aufſatz von A F Seligmann
befaßt ſich mit Angelis künſtleriſchem Werdegang und Schaffen
ein Geſpräch Angeli erzählt enthält Perſönliches und Erinne
rungen aus Angelis Tätigkeit am öſterreichiſchen deutſchen
und engliſchen Hof Die bedeutendſten und beſten Werke
Angelis werden hier zum erſten Mal im Zuſammenhang
reproduziert Die Wiedergabe einer auch hiſtoriſch intereſſan
ten Zeichnung Adolph Menzels wird jeden Sammler er
freuen Aus dem belletriſtiſchen Teil iſt die neue Novelle
Thaddäus Rittners Die Brüder Morini eine Erzählung
von Frank Heller die Beiträge von Max Marterſteig Theo
dor Leſſing und Alphons Petzold hervorzuheben ferner ein
unbekanntes Wiener Autograph Lord Nelſons und eine
Charakteriſtik der Wiener Muſikfeſtwoche mit luſtigen Karika
turen Theaterbilder Porträtaufnahmen von Damen der
Wiener Geſellſchaft eine Beilage für Herrenmode Sport
und Klubleben und der neueſten Pariſer und Wiener Modellen
für den Sommer geben dem Heft den Charakter des außer
ordentlich Reichhaltigen und Vielſeitigen

Zu beziehen durch die
Goethe Buchhandlung Nee a Fezeetz arg e

Leben des Orients ſehen will muß man die Reſidenz des
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Er zog einen kleinen Lederbeutel aus ſeiner Hoſe ſchnürte
ihn auf und ſchüttelte ſeinen Jnhalt in Jettes Hand

Jette blieb erſt ſtumm vor ihm ſtehen Dann hob ſich der
faſt immer geſenkte Blick und ſie ſchaute ihn an Aber da
wurde Hoppenſtedt wütend

Kuck mir nicht ſo in die Augen ſchrie er Deine ver
dammtigen Augen Die ſind an allem ſchuld Er ſtieß
ſie von ſich Nu vorwärts pack dich Eh daß es zu ſpät
wird Drüben iſt die Chauſſee und dann rechtsrum und denn
immer gradeaus Marthaheim vergiß nicht Jeder ſagt
dir Beſcheid Und denn fort nach Amerika New York
oder fonſt wohin Ganz gleich bloß daß ſie dich nicht
kriegen

Sie rannte ohne Dank und Abſchied davon Die Strauße
waren längſt wach und jagten umher Sie umkreiſten in
großen Bogen die fliehende Jette

Schreib auch mal ſchrie Hoppenſtedt ihr noch nach
Sie hörte es wohl nicht mehr Er ſah wie ſie drüben am
Gatter entlanglief um die Pforte zu ſuchen Dann wandte
ſie ſich noch einmal zurück und winkte Es ſollte ihr Abſchieds
gruß fein und darüber freute ſich Hoppenſtedt

Er ſtand vor der Hütte und hatte die rechte Hand als
Schutz gegen den Glanz des Himmels über die Augen gelegt
Er verfolgte jede Bewegung der Jette Jezt war ſie außer
halb des Gatters Unter den Bäumen kauchte ſie noch ein
mal auf und verſchwand ſodann

Zwei Stunden ſpäter ſtand Preyſingk vor ihm
ſchimpfte gewaltig

Du biſt das größte Rindvieh das mir je vorgekommen
iſt, ſagte er Warum haſt du ſie entwiſchen laſſen

Herr Rittmeiſter entſchuldigen, antwortete Hoppenſtedt
es kam ſo Nämlich ſie war ganz gut eingeſpunnt und ich

hatte ihr auch noch geſagt Jette ſagte ich verſuche nicht etwa
auszukrahzen denn erſtens mal du kommſt nicht weit und
zweitens her draußen ſteh ich und habe immer ein Revolre
in der Taſche und da ſagte ſie Jch kratze ſchon nicht aus
ſagte ſie ihr fangt mich ja doch wieder ich will meine
Ruhe haben und bin müde und da hat ſie ſich auf die Streu
gelegt und zuerſt ein bißchen geheult aber es war nicht lange
und iſt denn eingeſchlafen Nu dachte ich die tut bloß ſo
dachte ich und wenn du nicht aufpaßt dann geht ſie heidi
und ich ſtopfte mir alſo meine Pfeife und ſetzte mich hierher
Herr Rittmeiſter ſo grade hierher wo der Herr Rittmeiſer
ſtehen ein bißchen weiter nach rechts da ſetze ich mich hin

Kürzer ſchrie Preyſingk
Wie meinen Herr Rittmeiſter Ach ſo na ja

da ſaß ich denn für n ganzes Huſchchen und auf einmal iſt
mir ſo i denl ich wirſt doch mal nachſehen ob ſie wirklich
ſchläft denn denke ich wenn ſie nicht ſchläft da hat ſie
einfach gelogen und wartet bloß auf den richtigen Momang
um ſich fortzmnachen Und wie ich noch ſo ſimuliere fällt
mir auf einmal ein

Kürzer ſchrie Preyſingk Biſt du denn verrückt ge
worden mit deiner langen Salbadereil Wie es möglich iſt
daß ſie überhaupt auskratzen konnte will ich wiſſen

Hoppenſtedt machte ein harmloſes Geſicht Sie war auf
einmal fort Herr Rittmeiſter Vorher war ſie noch dageweſen

und
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Was du gedacht haſt iſt mir ſehr gleichgültig du großes

eer a Kamel Wo hat der Hanſen geſteckt
n Der ſchlief grade n bißchen Herr Rittmeiſter Der ſagiema v Hoppenſtedt ſagte er wenn du aufpaßt kann ich mich jaK Green Fedor von Zobelß vor n Augenblick auf die Naſe legen

Aber du haſt nicht aufgepaßt du du
jedenfalls auch geſchlafen

Herr Rittmeiſter es kam ſo Jch kucke alſo nach und
ſeh meine Jette ganz ruhig auf der Streu liegen e Augen
zu und ſie tal auch ſo als wie jemand der gar nicht mehr
aufwachen will Und da ſtopf ich mir für alle Fälle noch
eine Pfeife und denke noch ſo ſo lange deine Pfelfe brennt
denk ich

Halt dein Maul rief Preyſingk Jch will klare Ant
wort haben und kurze Du biſt alſo auch eingeſchlafen

Es war bloß n bißchen Druſſeln Herr Rittmeiſter Jch
ſaß hier wo ungefähr der Herr Rittmeiſter ſtehen und dachte
noch grade J je unſer großer Auguſt das iſt unſer großer
Strauß der zieht ja heute die Beine ſo hoch

Ruhe ſchrie Preyſingk Das Frauenzimmer iſt jeden
falls ausgerückt und du wirſt dafür na wir werden uns
ja noch ſprechen Hat dir die Jette Geſtändniſſe gemacht

Zu beſehlen Herr Rittmeiſter das hat ſie Es wär gar
nicht alles aus ihr gekommen hat ſie geſtanden ſondern ſie
wär auf heimtückiſche Weiſe wär ſie angeſtiftet worden

Von wem
Von dem Herrn von Fincken auf Leichwaſſer Dem

Bruder von den beiden auf Groß Bardauen der Herr
Rittmeiſter wiſſen ſchon der wo ihm das linke Ohrläppchen
fehlt

Preyſingk begann ſo läſterlich zu ſchimpfen daß Tante
Te die hinter ihm auf ihrer Schimmelkarrete hielt ihm ein
mahnendes Aber Will zurkef

Dann wurde das Verhör fortgeſetzt und ſchließlich ſagte
Hoppenſtedt Herr Rittmeiſter entſchuldigen ich weiß daß
ich meine Pflicht vernach äſſigt habe wie ich ſo n bißchen
eingedruſſelt bin ohne mir was dabei zu denken Aber ich
habe auch mein Ehrge ühl und da möchte ich den Herrn
Rittmeiſter um meine Entlaſſung bitten Jch bin es nicht
mehr wert vor ſeinen Augen zu erſcheinen

Es war das ein glänzender Trumpf den Hoppenſtedt aus
ſpielte Preyſingk ſtutzte erſt und dann bullerte er wieder
los belegte Hoppenſtedi mit einer größeren Anzahl von zoo
logiſchen Gattungsnamen und endete alſo Und nun möchteſt
du austneifen grade ſo wie die Jette Das ſoll der Schluß
punkt deiner Dämelei ſein Nee mein Junge ſo haken wir
nicht gewettet Du bleibſt gefälligſt in meinen Dienſten
und wenn dir das etwa nicht paſſen ſollte wenn dir das
etwa er atme e ſchnauſend auf und brüllte mit Stenor
ſtimme Paßt es dir nu oder paßt es dir nicht

Hoppenſtedt ſchlug die Abſätze aneinander und brüllte
zurück Zu befehlen Herr Rittmeiſter

Weiter ſagte er nhts aber damit war alles zwiſchen ihm
und ſeinem Herrn erledigt

Preyſingk ſtieg wieder zu Pferde Falkenſtein ritt rechts
neben ihm links lenkte Tante Te ihren Schimmel

Der Lümmel hat das Frauenzimmer abſichtlich ent
wiſchen laſſen, ſagte Preyſingk Tante Te das iſt deine
Schuld

Na aber Will da muß ich doch ſehr bitten
Natürlich weil du immer ſo hübſche Dienſtmädel um

dich haben mußt An deine Hyperäſthetik haben zwei meiner

du haſt

und wie ich das letztemal nachgekuckt habe war ſie fort Strauße und ein Faſan glauben müſſen
Jch kann ja künftighin bloß Schauerböcke engagierenJ deni ich



ar r et du auh rer nd behret darf fte dirden Appelit rerderben
Was mach ich nun mit dem Lumpen dem Theo Fincken

Soll ich ihn noch das andre Ohrläppchen abſchießen Soll
ich ihr vor den Staatsanwalt bringen

Keins von beiden Unſinn Die Sache wird einſchlafen
Das glaub ch nicht gnäd gſte Gräfin, warſ Falkenſtein

ein Jm Gegenteil ich vermute ſie wird ſich raſch herum
ſprechen Und dann iſt Herr von Fincken ſowieſo gerichtet

Preyſingk brummite etwas vor ſich n und wandte ſich
hierauf mit raſcher Bewegung an Fallenſtein

Hören Sie Lieöſter, ſagte er der Ritt da in letzter
Nacht iſt nun natürlich nicht mehr zu redre ſteren Aber wenn
ich bitten darf verme den Sie derlei künftighin nach Mög
licheit

Pardon Herr Rittmeiſter ich verſtehe nicht recht
Preyſingk war ein wenig verlegen Jch meine, fuhr

er fort vermeiden Sie derlei eſnſame Ritte mit Fräulein
Anita Man ſoll nicht zwecklos den Klatſch herausfordern
Er umtobt uns ſowieſo zur Genüge

Das Geſicht Falkenſteins blieb bewegungslos Aber er
neigte den Kopf

Es war dies ein Tag der Aufregungen Am Spätnach
mittage nach Ankunſt des zweiten Poſtboten ſuchte Prey
ſingk die Gräfin auf Er hatte einen Brief in der Hand

Kann ich dich mal ſprechen Tante Te

Aber immer Leder unge Se hatte ihre Ruhe
ſtunde Da ſaß ſie am Zenſter des Wohnzimmers und ſtrickte
Pulswärmer für die Werhnachtsbeſcherung der Bauernkinder

Es iſt eine heilloſe Geſchichte Tante, ſagte Preyſingt
und warf den Brief auf den Tiſch Die Oktheline will mich
verklagen

Nana rief die Tante und das Klaprern ihrer Nadeln
verſtummte Mach doch keinen Unſinn Will

Jſt gar kein Unſinn Tatſache Was ſagſt du bloß
Frau von Heldmann verklagt mich eure teure Freundin
dieſe reizende Frau

Tante Te mußte ſich ſehr beherrſchen Sie ließ die
fleizigen Hände in den Schoß ſinken

Aber weshalb ach ich ahne ſchön die alte Geſchichte
der Streit um den Erlenwinkel
Ja der Juſtizrat Stiehler vertritt ſie Das iſt das

Tollſte Stiehler einer meiner älteſten Freunde über
nimmt die Gegenpartel Das tut er bloß um mich mal wieder
ein bißchen zu ſchiüfanieren Aber ich werde ihm dienen Jch
ſchreibe ihm einen ſackzroben Brief Den kann er ſich dann
hinter den Spiegel ſtecken

Wenn nur die Sache mit groben Briefen zu erledigen
geht Will Mit Grobheit biſt du immer raſch bei der Hand

Jch kann auch ſehr ſein ſein wenn es mir grade ſo pazt
Aber ſoll ich mich vielleicht noch bei Otheline bedanken daß
ſie mir ein Stück meines Landes ſtehlen will

Was das für Ausdrücke ſind Otheline hat erſt geſtern
wieder gezeigt daß ſie wahrhaftig eine treue Nachbarin iſt
Deine toten Strauße konnten ihr doch ganz gleichgültig ſein
Statt deſſen hat ſie mit ihren Leuten Nacht für Nacht den
Wald durchſtreift um die Täter zu fangen Aber das erkennſt
du gar nicht an

Ach was ich erkenne an was vernünftig iſt Dies Nacht
oergnügen Othelines war aber einfach ein Operettenakt Es
hat ihr Spaß gemacht ſie weiß ja vor Langeweile nicht
wie ſie die Zeit totſchlagen ſoll Meinetwegen Bloß mich
ſoll ſie zum Schockſchwerenot in Ruhe laſſen das hab ich
hundertmal erklärt Jſt es denn nötig daß ſie die alte Streit
frage von neuem in Fluß bringt

Wenn ſie ſich in ihrem guten Rechte weiß
Quachquack ſie iſt reich genug und macht ſich den Deibel

was aus den drei Morgen Wieſenland Aber ſie weiß daß
der Zipfel einen Keil in meinen Beſitz treibt und nun

rgert ſie mich
So einige dich doch mit ihr
Das möchte ſie ich weiß ſchon Liebe Tante Te ich bin

zelie Sie ſucht nach einer Anknüpſung mit mir Js nich
nein Täubchen Jch verhandle nur durch den Anwalt

Mach was du wilſſt mein Junge auf meinen Rat

III r r v e z hörſt du fa doch nicht nd nun ſeß dich mal ſtill Hin ich
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möchte auch etwas mit dir beſprechen
Jch habe keine Zeit Tante ich muß zu den Gäulen

Er war ſchon an der Tür
Einen Augenblick Will, rief die Gräfin ihm nach es

handelt ſich um die Ati
Da machte er ſtracks kehrt Um die Ati fragte er
Ja Du wollteſt doch ich ſollte mal bei ihr wegen Brok

hauſen auf den Buſch klopfen
Will ſetzte ſich Und

Das habe ich immerfort getan Aber es kam nichts dabei
heraus Jch habe ihr von ſämtlichen unglücklichen Ehen er
zählt die ich kenne lange Geſchichten die ſchon weit zurück
jiegen Sie hat gar nicht darauf reaggiert Aber heute hat
ſie ſelber von Bro huſen angefangen

Wann
Heute, wiederholte die Tante Sie war bei mir

ſo gegen elf Wil das Mädchen iſt ſehr unglücklich
Preyſingk ſchaute die Gräfin groß an Seine Hände

fingerten über ſeine Schenkel Seine Schnurrbartſpitzen
zitterien

Na ſo erzöhl doch rief er Du ſiehſt ja daß ich darauf
warte Schieß los aber nicht brockenweife i
Zuſammenhang Warum unglück ich

Weil ſie Broihuſen nicht liebt
Fortſetzung folgt

Das Alibi
Dorfſkizze von

A Landeck
Nachdruck verboten

Am Ausgang der wilden Felsſchlucht zwiſchen den riſſi
gen Gumpen wo die Heerſtraßen aufeinandertreffen iſt
Kirchweih

Vom Turm des ſchlichten Gotteshauſes weht die rote
Fahne mit dem weißen Kreuz Zwiſchen den Jahrmarkts
buden drängt ſich das Bauernvolk einzukaufen was an
Neuanſchaffungen bis auf dieſen Tag geſpart wurde Jn
der grellen Auguſtſonne blitzen blanke ländliche Geräte
Werkzenge Pferde und Kleiderſchmuck Während die Alten
marktend und feilſchend umherſtehen ſtellen ſich die Jun
gen unter der Linde zum Tanz auf

Mit heiterem Wohlgefallen ſehen die Sommerfriſchler
dem Schuhplattler zu der naiv draſtiſchen Darſtellung
von Angriff Flucht Eroberung Die Tänzer entſchlüpfen
einander ziehen ſich an finden ſich haſchen ſich wirbeln
durcheinander Leib an Leib einförmig gleitend wiegend
hüpfen ſie auf und nieder ein Bild von Grazie und Kraft
entfaltung Die Buben bearbeiten ihre Schenkel und Hacken
ſchnalzen juchzen ſtampfen im Rhythmus Jn fortwäh
render Kreiſelbewegung dreht ſich dazu das Dirndl rund
um ſich und die kurzen Röcke fliegen um dralle Beine

Noch ein Juchſchrei den die Bergwand mehrfach wieder
gibt und der Reigen iſt aus Die Filzbauer Kuni die mit
dem Hauſner Balthes getanzt hat ſoll ſich gerade drüben
im Lebzelt ein Zuckerherz von ihrem Partner kaufen laſſen

da ſieht ſie den Rechenmacher Sylveſt ſtehen einen gerten
ſchlanten ſauberen aber armen Burſchen der von der Ebene
hereingewandert iſt beim reichen Filzbauern Dienſte zu
nehmen

eſcheiden tritt er zurück dem ſchönen Paare Platz zu
machen aber ſeine ſtahlblauen Augen leuchten frei unv
ſtolz als ihm Kuni ein freundliches Grüß Gott Syl
veſt zuniekt

Der Balthes ſchaut vorbei wird zornrot und preßt
ſeiner Tänzerin ſchmerzhaft den Arm Brauchſt keinem
andern ſchön tun wenn du mit mir gehſt hörſt es

Geh ſei net harb, ſagte die Kuni lieb beſänftigend
denn ſie iſt dem reichen Balthes trotz ſeines üblen Rufes
zugelan Der Sylveſt iſt ſo ein braver fleißiger Burſch
der dem Vater zwei Dienſtboten erſpart

Der Balthes ein Wildling der durch rohe Gewalt ſchon
viel Schaden angerichtet hat und nur durch Geld und Ein

fluß bisher immer der gerechten Strafe entgangen iſt
branſt heftig auſ

Nachher nimmſt halt den Hungerleider Kannſt
es ja vergeſſen daß du amal zu mir ſagt haſt daß du
mir gut biſt

Jhr holdes Lächeln erliſcht Der Balthes den i gern

habt hat der biſt niminer wenn du fo ungur 19 mut
willig und ſo hoffärtig biſt

Er hört nicht den bangen Ton fürchtender Liebe er
hört nur ihre Fürſprache für den Sylveſt der ihm längſt
ein Dorn im Auge iſt weil er einwandfrei lebt der Kuni
gefällt und oft ſiummer Zeuge von Balthes Roheiten war
Er reißt ſeinen Arm aus dem ihren und pflanzt ſich vor
Sylveſt auf

Mußt jetzt du allweil umeinanderſtehen wo unſer
eins iſt

Dem Shylveſt koch das Blut bei dieſer frechen Anrede
aber er bezwingt ſich um Kunis willen die erbleichend
zurücktritt Und auch der andern wegen die neugierig her
zutreten

Unſereins ſagſt du Biſt vielleicht du aus einem
andern Teig wie ich

Zu dir ſtell ich mich gleich gar net hin daß du s
weißt, ſchreit der Balthes ihn an Haſt meint du
brauchſt nur zuzugreifen und die ſchönſte Dirn im Dorf
mit deiner glatten Larve anlachen dann wirſt Großbauer
gelt S ſchnell ſchießen aber die Jager bei uns net

J bin aber a ſonderer Jager und hab mei ſon
dere Weiſ entgegnet der Sylveſt ſcheinbar ruhig allein
in ſeiner Stimme grollt s wie dumpfe Gefahr Und wenn
i wieder einmal ein n einſamen Birſchgang mach und
find dich bei einer Lumperei dann tröſt dicg Gott
Vier Fäuſte ballen ſich drohend

Gipfel und Grate tauchen unter in letzte Lohe Wild
ſchön und erhaben ſtarren die Bergkronen in die Nacht
Ab und zu fernes Almengeläute ſonſt feierliche Stille
ringsum

Tiefbekümmert wandert die Kuni aufwärts zur Senn
hütte Die Afra droben ſoll ihr heut wenn die erſten
Sternſchnuppen fallen die Karten legen und das Schickſal
befragen welcher der Rechte iſt der Balthes zu dem ihr
Herz ſie trotz allem mit Zauberglut zieht oder der Sykveſt
in deſſen Nähe ihr ſo froh und leicht zu Sinn iſt Um die
Felſenecke biegend ſieht ſie eine Geſtalt ihr entgegen
kommen der Sylveſt mit einem Buſchen roter Alpenroſen
wie er ihn ſo lange ſie blühen allmorgendlich vor ihre
Türſchwelle legt

Das Hütel artig zum Gruße lüftend will er diskret an
ihr vorüber obgleich ihn dieſer glückliche Zufall mit närri
ſcher Freude erfüllt Aber Kuni die den heutigen Auf
tritt verwiſchen möchte will den Abend rein ausklingen
laſſen zumal gerade im Tal das Ave Maria geläutet wird
Sie iſt s die ihn anredet

Jſt das net ein ſchöner Brauch das Gebetläuten Syl
veſt Daß man den Tag mit einem Vaterunſer dahingehen
läßt Und daß zu gleicher Zeit viel tauſend Menſchen
denſelben Gruß an die himmliſche Jungfrau ſchicken wenn
die Sonn ſcheidet

Ja, antwortete er leiſe Viel taufend Ob arm oder
reich ob glücklich oder voll Harm

Biſt heut voll Harm 7
Jetzt grad net Kuni Grad jetzt is mir zumut

wie dem Geier der da droben ſchweift Und ſtngen möcht
i wie der Pirrol da drüben vor Luſt

Aber fliegen kannſt net, neckt ſie ihn glücklich erleich
tert daß er nicht vergrämt iſt und entzückt über ſein un
zweideutiges Geſtändnis Fliegen net

Weit gefehlt Mit meiner Seel wohin ich will
Kuni Sogar auf die Steinbrechſpitz wo du hinaufgehſt
Ueberall hin wo du biſt, ſchließt er kühn und macht
Miene ſie begleiten zu wollen Aber das will ſie nicht Sie
möchte ja heut ihr Geſchick befragen Na na Mir

ſchieht ſchon nix Hab ein gut s Gewiſſen
Recht ſo Damit derf mer fich überall hintrauen Als

dann hüet Gott Dirndl Und nur ſeine Augen
wagen ihr zu folgen

Andern Tags findet man den Balthes ausgeraubt und
erſchlagen auf der Steinbrechſpitze Weil der Sylveſt vom
Forſiperſonal noch ſpät am Abend in der Nähe geſehen
wurde nimmt man ihn trotz ſeiner Beteuerungen ohne wei
teres feſt Er hätte leicht ſein Alibi nachweiſen können
aber er will die Kuni nicht ins Gerede bringen Daß viele
um den Streit bei der Kirchweih wifſen fällt für ihn
ſchwerzins Gewicht

Jn namenloſer Kümmernis verharrt die Kunt die keinen
Moment an ſeine Schuld glaubt obgleich alle Beweiſe gegen
ihn ſprechen Eines Tages hält ſie s nicht mehr aus Sie
tritt vor ihren Vater Jch zeug heut für den Sylveſt

beſonders in den Geſchichten zum Ausdruck die unter

Dann wird er leicht frei Und ſie erzähnt von der Be
gegnung um dieſelbe Zeit etwa wo der Mord geſchah Aber
der Alte brüllt ſie an Was fallt jetzt dir net ein Muß
jeder wiſſen wo du dich nachts herumtreibſt mit meinem
Knecht Soll ich mich noch bedanken bei ihm daß er dich
net ins Gered bringt Maul halten verſtanden

Aber ſie geht dennoch aufs Amtsgericht und ihr guter
Ruf beſteht die gefährliche Probe Die öffentliche Mei
nung ſchlägt zu feinen Gunſten um der zu üblem Verdacht
eigentlich nie Veranlaſſung gab und den man in blinder
Parteinahme für einen einheimiſchen Loder verdammt hatte

Man bietet ihm Geld und Arbeit und will ihn wieder
zu Anſehen bringen

Für ihn aber iſt es die Hauptſache daß die Kuni an
ihn geglaubt und ihn befreit hat Jch hätt mir lieber
die Zung abgebiſſen als daß ich deinen Namen in meiner
Sach ins Protokoll gebracht hätt ſagt er an ihrer

den Bergen entgegenſchreitend und dankbar ihre Hand
rückend

Jetzt ſteht er aber doch drin, antwortete ſie zärtlich
Aber durch dich Und droben im Himmel ſchreiben ihn

die Engel ins heilige Buch Und dann nimmt er andächtig
das Hütel vom Haupt und ſchaut auf die vergkühenden
Firnen Jch hab die Sonne doch ſchon oft ſcheiden ſehen
Aber ſo ſchön wie heut is s noch nie unkergangen

Das macht weil wir ſo glücklich ſind, ſagt ſie be
ſeligt ſich an ihn lehnend und ein feltſam ſprühend Flim
mern geht von Aug zu Aug wie noch mie ſo vſt ſie ſich
auch ſchon angeſchaut hatten

Seemannslatein
Seltſame Schiffergeſchichten

Jn dieſen Ferientagen da fo viele Landratten an der
See weilen und mit dem eigenartigen Völrchen der Fiſcher
und Schiffer in engere Berührung kommen tut ſo mancher
einen tieferen Blick in das Seelenleben dieſer verſchloffenen
Naturen die ſich dann zu oft nicht geringer
keineswegs als phantaſiearm ſondern im Gegenteil als
überaus humorvolle Leutchen erweiſen Dieſer Humor kemmt

der
ſeemänniſchen Bevölkerung von Mund zu Munde gehen
und in langweiligen Stunden an Bord immer wieder mit
Behagen erzählt werden Hier und da hat auch die Land
ratte ſchon einmal etwas vom Klabautermann gehört und
die fabelhafte Seeſchlange hat in anderem Sinne
Berühmtheit erlangt Aber es gibt noch andere Schiffer
geſchichten und zwar nicht nur bei den Seeleuten der deut
fchen ſondern auch der fkandinaviſchen Küſte Und da iſt es
denn oft höchſt amüſant zu ſehen wie fich in dieſen Schiffer
geſchichten Spott und Humor mit allerlei Einrichtungen
abfinden die den Seemann angehen und in ſein Leben ein
greifen

Ein paar ſolcher luſtiger Seemannsſchnurren erzählt im
Stvockholmer Aftonbladet ein Mitarbeiter der ſich Gunne
mar der Segler nennt Der erſte der nähere Bekannt
ſchaft mit den Wundern des Meeres gemacht hat war ſo
plaudert der Mitarbeiter der Prophet Jonas Er ſagt die
Theologen hätten lange gezweifelt ob es möglich war daß
Jonas in den Bauch des Walfiſches kommen konnte Man
ſoll ſich ſchließlich auf die Löſung geeinigt haben es ſei
das nur deshalb möglich geweſen weil Jonas einer der
kleinen Propheten war Das erkläre auch warum er ſo
leicht ausgeſpien wurde Ob er aber wirklich bei der An
kunft im Stadthotel von Ninive auf den Fiſch einen
Schnaps nahm iſt nicht ficher bekannt Gunnemar der Seg
ler hat indeſſen Theologen um den Frühſtückstefſch beim
Schnäpschen verſammelt nachdrücklich betonen hören daß
ſich in der Heiligen Schrift nichts finde was mit einer
ſolchen Annahme in Widerſpruch ſtehe Dagegen drohten
die frommen Männer einem ketzeriſchen Jüngling mit dem
hölliſchen Feuer als er behauptete die Drettagefahrt des
Propheten Jonas im Bauch des Walfiſches ſei von phönizi
ſchen Matroſen die abends auf der Back ſaßen und Skat
ſpielten erzählt worden und die erſte Schiffergefſchichte
der Welt

Daß der Alkshol in dieſen Geſchichten keine kleine Rolle
ſpielt verſteht ſich am Ranude Selbſt Seeteufel und Meer
frauen kümmerten ſich anſcheinend nicht wenig um das bei
den Schiffern ſo beliebte Wäſſerchen So zeigte ſich ein
mal eine Meerfrau einem vollgeladenen Schiffer und bat
ihn eindringlich das Trinken zu unterlaſſen Dieſe Meex
männer und Meerfrauen ſollen einen runden Kopf haben
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